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. . ^ Bekanntmachung
über Freigabe von Branntwein zur Versteuerung im Juli

August und September 1615
ur - 500111 28- Juni 1915.

Grund von § 2 der Verordnung, betreffend Ein-
Trinkbranntweinerzeugung, vom 31 März

1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 208) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Juni 1615 (Reichs-Gesetzbl. S . 409) we-
gen Aenderung der Bekanntmachung, betreffend Ein¬

schränkung der Trinkbranntweinerzeugung, bestimme ich:
>zn den Monaten Juli , August und September 1915

dürfen unverarbeiteten Branntwein gegen Entrichtuna
N^ ^ rbrauchsabgabe diejenigen Personen in den freien

uberfuhren, die es im Betriebsjahr 1913/14 ge¬
tan haben, und zwar mr ganzen bis zu zwölf vom smnn
Meng" Ü°n tI;nen im  Betriebsjahr 1913/14 versteuerten

Berlin,  den 28. Juni 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

_ Delbrück.
Bekanntmachung  "

toegen Aenderung der Bekanntmachung betr Einschränkuna
der Trinkbranntwernerzeugung vom 31. März 1915

(Reichs-Gesetzbl. S . 208 ) 3
Vom 28. Juni 1915.

Vif,,/? ? nbeI r?t $ ot  auf Grund des 8 3 des Gesetzes
über dw Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen»Äaercg
*■&*£ s, 3m wc®° rtc **  —

®er Stellvertreter des Reichskanzlers.
_ _ _ Delbrück.

■ geworden, daß Landwirte versucht haben
letzt schon frisches Brotgetreide ausmahlen zu lassen -Ich
mache deshalb allgemein bekannt, daß gemäß 8 1 der Bum
de ratsverordnung vom 28. Juni ds K Fmtl chesBrob
verband SiF Zrl mm? »°m den LmunL
verband beschlagnahmt ist und daß zunächst nur der Kom-
rair DS 6°nV- 6£r br § beschlagnahmte Getreide verfügen
kann Dem Bentzer liegt gemäß § 3 a. a. O. die Pflicht
b die zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Handlun¬

gen vorzunehmen; keinesfalls darf er aber jetzt schon Ge-
reide ausmahlen und im alten Erntejahre verbrauchen

Wer also vor dem 15. August ds. Js . Brotgetreide stbne

Kraucht der handelt unb?fngt, hat ge-
9. °- “• C - Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre oder

Äftr *“ ^ "tausend Mark zu gewärtigen^
10 Analst ds hiermit ausdrücklich, vor demN b'-' ^'  Fisches Brotgetreide auszumahlen

»■ °b dar, nur die»ns W25
der S -lbstoersarpr ertabtt « °i,»,sme„ae an
treibe- ausgemahlen werden. 9 Qe'

bte  Bürgermeister dies sofort orts-
t '™ 6 bit  2 ""'»°»""° des Per-

St . Goarshausen, den 21. Juli 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Berg,  G eheimer Regierungsrat

mTdi? ai0nett 9eftärmtU"b *" letzterem 290 Gefangene ge-

wÄÄ .Är 'Ä !# «>von uanor
Kazmnerz, bis Granira ist vom Feind aeiäuberi'
&alb9elflnbe südöstlich von Koziniee wirk^ ^frfj« '»"".» .uz uuu nozinree wird noch mit rulsi-
Kj " 2Ä lt nfc85 am|,[^ Zwischen der Weichsel und tot
-ÖUfl gelang es den verbündeten Truppen , den räben Mi-
d. r „md des « vers »n °°rsch>-d- nm Ln » ÄT*
iSte *" *"*"«“ • ®ic 6l“«stn Sn.u|tc der Russen sind außergewöhnlichgroß.

, n. . t Oberste Heeresleitung.
IiÄÄÜ ? ®0rrs tf0^ Iie3en  4 Kilometer Nord-
»m " 'S * 10  südlich

»r . ®cfünntmorfiuita

9 treibe und Mehl vom 25. Januar 1915.
(Reichs-Gesetzbl. S . 35.)

Vom 10. Juli 1915
den *Ätn2l ^ 67 » ndes-a.sver-rdnuug lib-r

. Ä, » " Ä PL " # « »  d .« E-M-.iabr 19ie> »» Streme Uno Mehl aus dem Ernte-
-kKnL %T 28‘ Suni 1915  lReichLGesetzbl̂ S 36Y

des Verkehrs mit"N? »? ^ verordnung über die Regelung
1915 (Reichs-GesetzblS 351  Mehl vom 25. Januar
Verordnung vom6 ^ f' 35U oh,ie bet Aenderung dieser

°m -°5bJ7n ä̂fWe . i)

Derbanbeä“fmei,'e beg  zuständigen Kommunal-
3 Satz 2 des Abs. 3-
«, dl- 1§ 8 6i# ]T n,ern ° 6iä 6 des Ais. 4;

akrl 2!/"
7- die §§ 49 bis 51.

^ " l 1 li , den 10 ^li 1915
Ser Stellvertreter des Reichskanzlers.Delbrück.

Na'^ OU der Landwirtschaftskammerfür den Reaieruuas-
bezirk Wiesbaden findet am Dienstag , den 27 ^uli nnrii-

^^ T1a^i« TÖer̂ 33S?germ^ t̂?rbmtcrb?Tfê Ŝ^̂ ^ brte|Ubcn
^ sofort in ortsüblicherWeise bekannt zu niachen

St . Goarshansen, den 23. Juli 1915. ^ ^
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Der für Mittwoch, den 28. Juli auf dem Burqhofe zu

Praunheim vorgesehene Ziegenmarkt des Verbandes der
Z 'egenznchtvereine, findet wegen s Auf

treteus der Maul - und Klauenseuche nicht statt.
Limburg (Lahn ), den 19. Juli 1915.

Der Vorsitzende.
"3- V.: Müller - Kögler.

- s - 4 ä : » s sü « *
(Reichs-Gesetzbl. S . 363 .)

Auf ©rimS . » s« 10- Juli 1915.
2 öer  Bundesrats-

°ue dem Ernteiabr i qi  f rfef)r ^ llt  Brotgetreide und Mehl
2a 3 “ni 1915 <R «chs-G°.

®t. Uwrtt. to d-s Reichs,aazins , D - lbijch

Ser deutsch Tazerterlchi.
23. ® " > M ,

Westlicher Krjetzsschan - lab.
u«b5nrn5Srii° ,lb9r̂ ,tttCJ! anöriffe bc®Feindes nördlich

%? £ " £! ? S -Uchez wurden abgewiesen.
In der Champagne unternahmen wir in der Geaend

Trick,d/".̂ Esangreil ^ Sprengungen und besetztê »!-
LSNLiji ^ d« ld mißlang Lts ein
liche? "An« ittÄ ? b£ m *tn. die.Kämpfe fort. Ein feinb;:2 cr  un ^ lfs gegen die Linie Llngekops-Barenkovk nörd-

^u "fter, wurde nach heftigem Nahkampf̂vor und
»Wellungen der Baqern und mcälenburaischenJä°

ger zurückgeschlagen. 2 Offiziere und 64 Alpenjäger wur-
dendabe, gefangen genommen. Auch am tNEErkook
griffen die Franzosen erfolglos an. Bei Münsterwl warfen
S/rrll S einer vorgeschobenenStellung, die wir, um
Verluste zu vermelden, planmäßig wieder räumten.

Erwiderung der mehrfachen Beschießuna vom Thi/-
o -ich-st.» ÄWiÄTiSt;

»io ei nahm unsere Artillerie Pont-ä-Mousson unter Feuer
in Rri?9Cr flt{ffc" d°s Bahndreieck von £t  Iair
'Kürf« ,? « Pl 8ne ?1 unb  zwangen feindliche Flieger zum
Ä 9* ^ "uf d-e »» ferne von Gerardmer wurd^

abgeworfen. Bei einem Lufttamps über Couflans
wu de ein feindliches Kampfflugzeug vernichtet.

Oestlicher Kr iegsschauvlan.

Russtn unkr̂ rtgeŝ ten̂ Kümpfen,"bê d?n̂/n Mein 655?
SSSS » -:- *äSSÄ

b£2 3JaJ em  und die Brückenkopfstelluno von
Warschau ziehen sich unsere Armeen näher heran Zr
Hc3an muri,  t -s D°„ Ailm , und das « er, ml!

Ser SfterreiAq-nWiNsche ÄzeÄer« . '
^ü 1' ' Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.

»BÄÄW 38 °^ nien U"b ° m °b - e"
Gegeri die Bugstrecke Kamionika-Struniilowa -Krusti-

affine r 0/r ' an bercn  Ostufer wir uns einige brückenkopf.
stark/Kräste ân "̂ Eingerichtet haben, setzte der Feind sehrl kKräfte an . Cr arbeitete stch an einigen Punkten bit

tfmS V «" Un,erC Schützengräben heran. Ande
bum Handgemenge, lieberall wurden

vi'tlicli Verlusten ziirückgewiorfen. Sistd-vitlich Sokal nahm bei einem kühnen FlankenstoL
MlSgerbataillon Kopal Nr . 10 3 russische Offizien und
342 Mann gesangen. ~ Nordwestlich Grnbieszoŵ L at
nen deutsche Kräfte bedeutend Raum . — Zwischen der
BystrcM und d̂er Weichsel warfen die Truppen des Er !.
WrLluckick ^ ' b'^ ud den Feind auf Belzyee und üb£
wärts °üÄ 8^ 0011  der Pikicamündunq auf-
warts find^ne Verbündeten bis an den Strom und den
^rtel von dwaugorod herangerückt. Bei Koziniee kämpfen
nnlere puppen noch mit feindlichen Nachhuten

An den anderen Teilen der Front ist die Laae im allgemeinen unverändert. 1 9 m lh
^ . Italienischer Kriegs  scha

fdiloffü ' st noch immer nicht abge-
K Gegen den Görzer Brückenkopf unterhielten die

/in mäßiges Artilleriefeuer.^ Ein An!
nn? Monte Sabot,no wurde abgeschlagen. Unser«

t fiZ  die ursprünglichen Stellungen des B ük¬
en opfes ausnahmslos im Besitz. Bei der Abweb7 dê -

Mch/ '̂Landwehr" '? " Stürme zeichnete sich die d^lmati-nifcye Landwehr neuerdings besonders aus
r ^ nbe be§  Pl ^ eaus von Doberdo wird weiter ae-
kämpft. Gegen den Abschnitt von Petsano-Cdranffina se^
t-n d,° Italiener l» der verslâ ent» Rocht drei

Auch neuerliche Vorstöße des Feindes bei Seb Vermi-

here/vergebüch .b^ So^ ' waren gleich allen stü-
Jsonzo fanden nur Geschützkämpfe statt.

s,f,,r ”' Lm

»elSS 'Trrigmt ®rt "ä9 sf>i' 1

scheste? te.̂ ° ^ ^ ^ ' ^ b^ Italiener auf den Monte Pia ».
Das Alrtilleriefeuer hält an mehreren Stellen an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstobs.
v. Hö se r , Feldmarschalleumant.

Der trirkrsche Krikßsöerilht.
Ter? «1* e 1' 23’ Julr lNichtaMtl. W^lff-4.ei.) ^ tis turkifche Hauptquartier teilt mit- Ani 9,1  cJf;

ier  S" "6 'l '" " ÄS L
unsere» li. ien « ü« ,

©.i .ie Reihen, durch unser Feuer gelichtet kehrten in ihre
l eUrrJ Û ^is zum Morgen erneuerte der Fein»
den Versuch drennal ; wir warfen ihn immer zu jck , »
trieben ihn m,t ichweren Verlusten bis in seine Stellunaen

Be, Cedd-ül-Bahr beschoß der Feind am 20 Iu i Nach-
w-ttags unseren linken Flügel zwei Stunden lang verA



Z -ßL bbem ?/
und Scheinwerfern beleuchtete , wirkungslos . Wir hielten
eine Erwiderung für überflüssig.

Lahnsteiner Ta geblatt , ttrei - biatt  Mr den « rei - St . Goarshausen.
_ _ — X« a fonf . Die Nachricht für das Vaterland Ge

ÄS « Nacht ve 'rurjLteu unsere Batterien bei
Kumkale durch einen Feuerüberfall auf das feindliche La¬
aer von Sedd -ül -Bahr eine große Explosion »nd emen
i ^ >-istündiaen Brand des feindlichen Munltionsmagazins.

^LÄ ^ Jnli ^ chosfeu iliir die Bucht mrddtt Ge¬
stellung bei Mortoliwan wirksam . Der Fernö erwiverie

" " An" d? ° F -- n > I - - ' ° --I» cht° der F - ind . um  fciw
Niederlage zu verschleiern , Demonstrationen durch abge¬
zweigte Truppen , welche wir mühelos abwehren konnten.
S An den übrigen Fronten nichts Bemerkenswertes.

„tt l “ rwctibl ." ’mdbd ouä « °p-nha, -n : Nach | et« SbuP
qfi - Meldungen wurden infolge der galizsichen Awderlage
14 russische Generale und Stabsoffiziere ihrer Posten ^
hoben und vor das Oberste Kriegsgericht rn Petersburg
unter Anklage gestellt.

Russischer Wahnsinn.
Petersburg,  2 .3 . Juli . (T .-ll .-Tel .) „Nowoje

Wremja ' schlägt in einem Leitartikel Verlegung der
rusiilchen Hauptstadt von Petersburg nach Mo . kau ,
weil in Petersburg sich ein deutscher Charakter nn Ge geil¬
en wallen anderen Städten Rußlands bemerkbar macht.
— Dasselbe Blatt fordert die rusiischen Bauern aus , die
ganze Ernte zu verbrennen und die Felder zu zerstören,
überall dort , wo die Deutschen vorrncken.

Handelsschiff „Dewin ", das rasch sank. D ' e Nach tgt
machte in Sofia den tiefsten Eindruck . D,e bulgarische Re¬
gierung leitete eine Untersuchung ein.

Die Kluft Mischen Italien und Serbien.

Lugano,  23 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) ^ dlich begin¬
nen den Italienern die Augen über bte serbische Freund-

ausruaeben Der nach Serbien entsandte Korrespon-
K * ,ch» ibt,n mm  leite di- W ° h,h - ' i te
fennen , und di- ,- fei, daß I- - bifch-n PoUttkr -mte
dingt den Besitz von ganz Dalmatien verlängern Enhvedei
verrichte Italien ans Dalmatien oder aber es werde em
neuer gefährlicher serbischer Jrredeut ^ mus entstehen , der
unwiderruflich zum Kampfe zwischen Serbien und Italien

führen werde^ ^gebnis der italienischen Anleihe.
Köln "3 Juli (Tel . Ktr . Bln .) Nach der Köl¬

nischen BoWztg ." gibt der „Corriere della Sera das
ärmliche Ergebnis der italienischen Kriegsanleihe zu , das
keinen Vergleich mit der deutschen aushalte . Selbst die
doppelte Summe würde für die Fortführung - . 9
nicht genügen . Die Gefahr einer Zwangsanleihe sei noch
nicht beseitigt , da man erst am Anfang des Krieges stehe.
Die italienischen Politiker versagten . F ° st/em Abgeord¬
neter habe ein Wort zugunsten der Anleihe in seinem
Wablkreis gesprochen . Die Lehrer der höheren Schulen
BL sich te ProP - g- nda . Auch di . Pr » m,t
ringen Ausnahmen habe Nicht ihre Pflicht getan.

für das Vaterland Gefallenen an der Stätte ihrer früheren
Wirksamkeit zu ehren und ihr Gedächtnis in den Herzen der
Schulkinder lebendig zu erhalten.

!- ! Sämtlichei erblindete Krieger  wer
den gebeten , möglichst bald ihren Namen , Wohnort , unter
kurzer Darlegung ihrer militärischen und personlichen Ver-
bäl niNe an die Ge chäftsstelle Berlin W . 8 , Behrenstraße
63 zu^Händeu des Rittmeisters Grafen , von Gersdorst sen¬
den zu lassen. Im Interesse einer baldigen Unter stutzt,ng
der Kriegsblinden ist es ^ ' ' ' gend erwmischt , daß d '
verwandten möglichst umgehend der Geschaftssteue mefe
Mitteilung zu gehen lassen.

Gemeine Behandlung des gefangenen Gouverneurs von
Samoa.

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt : Bekanntlich
,st der Gouverneur von Samoa Dr . Schultz seit Oktober v.
Jahres auf der Insel Motulhi bei Auckland (Neuseeland)
mit sechzehn Gefangenen von Samoa interniert . Für Dr.
Zchi !A der eiu halbes Menschenleben in den Tropen ver¬
bracht hat ist das rauhe Klima der an und für sich viel-
Lt gesunden Insel geradezu gesundheitsschädlich Er ist
mü anderen Gefangenen , HandweickernSeeentenufw
in einer etwa 240 Geviertmeter großen , sonst nur für den
Aufenthalt von Kranken bestimmten Baracke untergebracht,
die in Verschlüge eingeteilt ist. Semen Verschlag muß der
Gouverneur selbst reinigen , für angemessene Waschgelegen-
h?it ist nicht gesorgt . Dazu ist er dauernden Quälereien

D ^ M,7w ° h7LL ° . I fein « K ° — .- - s , « -
hoffen aber bald von Gegenmaßregeln zu Horen.

Furchtbare Verluste der Fremdenlegion.
Z ür i ch 23 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Zwei Schweizer,

die (n Frankreich in die Fremdenlegion traten und die fetzt
geflüchtet sind , machten in Bern unabhängig voneinander
folgende Mitteilungen über die Verliche der Legion bet Ar-
ras : Vor Nord -Arras wurde das l . Fremdenregiment vo,
8 bis 12 Mai dreimal zum Sturm vorgeschickt. Vor dem
Sturme betrug die Zahl des Regiments 4600 Mann n °§
dem Sturm 820 . Das zweite Fremdenreg,ment hatte ei¬
nen Bestand von 3000 , die nach dem Sturm auf 232 zw
sammengeschmolzen waren . Die Legion hatte sämtliche
Offiziere verloren.

Griechische Vorstellungen in Konstantinopel.
Athen  23 . Juli - (Tel . Ktr . Bln .) Die griechische

Regierung hat ihren Botschaftsträger bei der Pforte be¬
auftragt die nötigen Schritte bei der türkischen Regierung
zu tun damit der Befehl der türkischen Zivilbehorde rück¬
gängig gemacht werde , wonach die fast ausschließlich von
Griechen bewohnte Stadt Aiwali von der griechischen Be¬
völkerung geräumt werden soll.

Nicderlahnstein , den 24 . Juli.

. '. -. Auszeichnung . Der Postschaffner Joh . Möß-

*«S | Äen
Schraubendampfer „Katharina ' des Ree ^ ^s Hennbach von
hier machten vorgestern nachmittag etwa >IN) venvunoere
und in der Genesung begriffene Kr reger aus dem hiesigen
Lazarett eine schöne Rheinfahrt nach Andernach zum Be¬
suche des Kranenbergs . Für llnterhaltung und Verpfle¬
gung der braven Vaterlandsverterdiger war auf ^
Dampfer hinreichend gesorgt ; alle waren j ) 0
von dem Genüsse , den man ihnen geboten hat . ^ se Fa^
hm sollen , wenn eben das Wetter günstig ist , m jeder Woche

i f - mminng , D -- ®e | en « « m „ Ke.
derlahnstein hält morgen Sonntag , abends 8/2 Uhr rm
kath . Vereinshause seine Jahres -Hauptversammlung a

Kriegsmaterial durch Rumänien nach der Türkei.
B a s e l , 23 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Die ''Basler N.

Nachr ." melden aus Bukarest : Die Gesandten Eng anos
und Frankreichs verweisen bei der Regierung daraus Hin,
daß große Mengen Maschinenteile aus Oesterreich und
Deutschland nach der Türkei durch Rumänien gehen , ob¬
wohl es sich um Material für Geschütze und Munitionsfa¬
briken bandle . Die rumänische Regierung erklärt , die
Statistik weise nach , daß der Transport vonMaschinenteüen
durch Rumänien nach der Türkei gegenüber den beiden
Vorjahren eher abgenommen habe , als gewachsen ser, so-
daß sich ein Verbot daher nicht rechtfertige.

Das Ringen an den Dardanellen.
Wien  23 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Aus Konstanti¬

nopel läßt die „N . Fr . Pr ." melden , daß im „Tanm etn
bekannter jungtürkischer Schriftsteller tn emm
Aussatz über das Ringen an den Dardanellen sagt , daß
eine Armee von zusammen 300 000 Mann nun schon seit
2 ^ Monaten , unterstützt von 30 bis 60 Kriegsschiffen , die
täglich zwischen 30 - 40 000 Geschosse »erschießen um den
Besib der Dardanellen ringt . Und das Ergebnis ? Gleich
Null ? Jetzt spielt sich dort ein Schützengrabeukrieg ab , snr
den die Halbinsel von Natur wie geschaffen ist.

Braubach , den 24 . Juli.
S v 0 r t Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr,

zwilchen ocr Mannschaft d« zubbaMInbs HSHr und de,
Mannschaft des hiesigen Sportvereins »Borussia statt.
Das Spiel wird um so interessanter . werden , al jede
Mannschaft ihre volle Kraft einsetzen wird , um zu gewin¬
nen da dies das letzte Spiel zur Entscheidung um den
Kriegspokal ist. Bemerken wollen wir noch , daß H °hr , dem
hiesigen Verein um einen Punkt voraus ,st. Gut - ritt.

u S t. G ° a r s h a u s e n , 24 . Juli . Nächsten Diens¬
tag 27 ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr , findet hwr cml dem
Vl âb neben der Kleinbahnstation von der Landwntschack -

für den Regierungsbezirk Wiesbaden , eine Abgabe

sind , sowie von requirierten Pferden statt . _
u Nastätten,  23 . Juli . Dem Ersatzreservisten

Heinrich Fuhr von hier , welcher z . Zt . verwundet in emem
Reservelazarett in Düsseldorf liegt , wurde für besondere
erworbene Verdienste von Sr . großherzoglichen Hoheit die
hestische Tapferkeitsmedaille verliehen ._ .

Die Feier der belgischen Unabhängigkeit.
Brüssel  23 . Juli . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Wie

ln früheren Jahren , so sammelten sich auch in diesem am
Vormittag des 21 . Juli anläßlich des Nationalfesttages er¬
hebliche Menschenmasfen aus dem Brouckere -Platz und auf
dem Märtyrerplatz an . Als der Menschenandrang so stark
wurde , daß der Verkehr stockte, wurden von dem Gouver¬
nement an einzelnen Stellen der Gegend zwischen dem
Boulevard Anspach und dem Nordbahnhos mehrere Kom¬
pagnien aufgestellt , die bis 11 Uhr nachts dort verblieben
da der Menschenauflauf , in der Hauptsache neugierige
Frauen und Kinder , bis in die Abendstunden hmenr sehr
groß war Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Zu einem Einschreiten des Militärs ist es nirgends gekom¬
men Sicherheitshalber wurde angeordnet , daß dre osfent-
lichen Lokale , Theater , Kinematographen usw . um 8 Uyr
abends geschloffen sein mußten.

Die amerikanische Rote.
B e r l i n , 23 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Die Antwort¬

note des Präsidenten Wilson ist, wie der Berliner Lokal-
anzeiqer " hört , bei der hiesigen amerikanischen Botschaft
eingetroffen . Die Uebersetzung des recht umfangreichen
Schriftstückes ins Deutsche wird einige Zeit m Anspruch
nehmen . Immerhin kann angenommen werden daß die
Note noch im Laufe des heutigen Tages der deutschen Re¬
gierung ziigeht . .

Die amerikanische Arberterbewegung.
L 0 n d 0 n , 23. Juli . (T .-U.-Tel .) Die „Times"

meldet aus Washington , daß die Führer der internationalen
Vereinigung der Maschinisten nunmehr eine Bewegung für
den Achtstundentag in Amerika beginnen lassen , der der
600 000 Maschinisten beteiligt fein würden.

„Albattos " abgebracht.
Berlin  23 . Juli . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Nach

einer Meldung ans Wisby ist der „Albatros " abgebracht
worden ; er wird vorläufig nach Faroesund nbergestlhrt
werden . . . - __ ,

Die türkischen Operationen «m Suezkanat.
Amsterdams  23 ^ Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Das _ _ _

Haager „Paderland " meldet ans Kairo : Es verlautet ge- j ““ I ^ 90 Mark hatte bezahlen müssen
rüchstvei e, daß ein englisches Schuf ' w Suezkanal auf me und aucĥ J der Verkäufer , di
von den Türken gelegte Mine gestoßen sei . Man vermutet , ! fangucyen ^ g , v ^ ^
daß die Minen im Kanal von irregulären Truppen ansge¬
legt werden . Ein anderes englisches Schiff wurde besthosten
und seine Kommandobrücke von 50 Schusieu durchbohrt.

Die Verluste durch den Bergarbeiterausstand in Südwales.
Rotterdam,  23 . Juli . (T .-U.-Tel .) Die Verluste

in dem siebentägigen Bergarbeiterstreik in Südwales wer¬
den in der „Times " auf 1(4 Millionen Pfund (30 Milli¬
onen Mark ) geschätzt. Der durch den Produktionsausftand
verursachte Mangel an Kohle dürfte aber noch weck schwe¬
rer wirken.

Ein russisch-bulgarischer Zwischenfall.
S 0 f i a , 23 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Ohne vorherige

Verständigung beschossen zwei russische Torpedoboote in der
Nähe von Mangalio an der rumänischen Küste das von
Konstanza gekommene , mit Petroleum beladene bulgarische

Aus Stadt uud Kreis.
Oberlahnstein , den 24 . Juli.

( : :) K a r t 0 s f e l v e r k a nf . Allerlei ernste und hei¬
tere Szenen gab es heute vormittag am hiesigen Guter¬
bahnhof , indem zwei auswärtige Händler dort mck dem
Verkau von neuen Kartoffeln beschäftigt waren . Der mne
verkaufte zu 10 M  und der andere zu 7,50 Ji  den Zentner.
Wer nun bei dem ersten gekauft hatte und nachher horte,
daß der andere soviel billiger ist, machte mordemfchen
Krach und dabei waren wieder Leute dabei , die noch festweg
behaupteten , 10 M  sei noch zu billig für die fetzige Zeit.

.n . Die Jugendkompagnie  übt am Montag
abend auf dem Sportplätze . (Vergl . die Anzeige .)

:( ) : Vortrag.  Am Sonntag , den 1 . August wird der
Geflügel - und Kaninchenzucht -Verein im Saale des Hotels

Stolzenfels " einen Vortrag über die Kaninchenzucht und
die Werte des Kaninchens halten lasten , worauf jetzt fchon
aufmerksam gemacht wird.

( -) Freie Eisenbahnfahrt bei Heimats¬
urlaub.  Bisher wurde nur den zur Wiederherstellung
ihrer Gesundheit und zur Frühjahrsbestellung und Ernte
in die Heimat beurlaubten Mannschaften frew Eisenbahn¬
fahrt gewährt . Nunmehr ist für sämtliche Mannschaften
bei Heimatsurlaub während des Krieges freie Eisenbahn¬
fahrt bewilligt worden . f = . , .

) : ( Das Schloß Stolzenfels,  das wahrend
des Krieges bis jetzt geschlossen war , ist feit heute wieder
für die Besucher geöffnet.

) !( A n b r i n g u n g der Bilder gefallener Lehrer m
den Schulen . An mehreren Schularten besteht die Absichr,
die Bilder der im Kriege gefallener Lehrer in den Schulen,
in denen sie zuletzt tätig waren , als Erinnerungszeichen au-
zubriugen . Die Regierung macht nun bekannt , daß sie die
Anregung gern begrüßt und für wohl geeignet hält , um die

Bemischtes.
* M ü n st e r , 22 . Juli . Ein überraschender Rilckgang

in den Butterpreisen . Nachdem die Stadt Munster m deck
Bekämpfung der hohen Gemüsepreise so erfolgicich taug
qewesen ist ? ging sie jetzt in energischer Welse gegen die ho¬
hen Butterpreise vor und zwar mit einem ganz überraschen
den Erfolge . Sie ließ sämtlichen Butterverkaufern auf de
Markte durch Polizeibeamte ein Sch »^ ben des Miiglstra
überreichen das die strenge Aufsordernng enthielt , deip
Preis für das Pfund Butter auf 1,50 Mark zu halten , da
das nach den eingezogenen Gutachten allslandwnschast-
lichen Kreisen ein ganz angemessener Preisse, . Als das
Publikum von dem Schreiben Kenntnis erhielt zahlte e
auch nur 1,50 Mark für die Butter , für die es bisher 1,8»
und auch 1,90 Mark hatte bezahlen musten . Auf die an
fänalichen Weiaernngen der Verkäufer , dre behaupteien,
daß ^ zu 1,50 <M die Butter nicht abgegeben werden konm
erfolgten Drohungen mit dem Rufe nach der P °l,zeu D
half . Um so größer war nach diesen anfanglrchen Weige«
rungen das Erstaunen über die Tatsache , daß ui den Mi
tagsstunden die Butter teilweise schon für 1,35 Mark - ä
Pstrnd verkauft werden konnte.

kehte Nackrickkeu.
Englands Finanznot.

WTB. (Nichtamtl.) London, 23. Juli . Reu e
Premierminister Asquith erklärte emer Abordnung vÄ
Cityleuten , daß größerer Sparsamkeit ncüwendig fen
plane feit langem , auch die niedrigeren EinkommenUast
zu bestei,eru . Die Regierung werde unter den fetzig
ungewöhnlichen Umständen bald bte Einführung von Eck
fuhrzöllen erwägen müssen.

Ruhebedürfnis der englischen Truppen.
L 0 n d 0 n , 23 . Juli . Im Unterhause forderte ^

sou Hicks die englische Regierung auf , das Ursprung
Erpeditionsheer an der westlichen Front abzulösen u
den Leuten einen zwei - bis dreimonatigen Urlaub
England zu geben , da nun genug Truppen vorhanden se
um den Leuten einige Rohe zu gönnen . Die Regterck
wird die Angelegenheit in Erwägung ziehen.

Zur Kriegslage im Osten.
K 0 p e n h a g e n , 24 . Juli . Nach einem Telegrack

aus Petersburg ' beurteilen russische Militarkrttiker
Kriegslage dahin , daß jetzt, nachdem die Feftung j
gorod in den Kriegsbereich gerückt sm, dre Entwickelung
Operationen auf der ausgedehnten Weichfelfront zu ei» ,
ten sei, die strategisch gut ausgebautZet . ^ etzt erst̂ erh e»
die rusiischen Heere die Möglichkeit , auch die Festu "«
Jwangorod und Nowogeorgiewsk voll anszunntzen,
bisher still gelegen hätten . Die wichtigste Schlacht se»

Vorbereitung , die trotz der größten beteiligten Trupps
maßen nicht von langer Dauer sem werde . Die russ
Militärkritiker betrachten das Gebiet zwischen Wetchfei
Bug als die Arena , in der die Entscheiditng fallen W
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Die amerikanische Rote.

WTB.  Berlin,  24 . Juli . Zur Ueberreichung der
amerikanischen Note im Auswärtigen Amte gestern abend
schreibt der Berl L .-A.: Was Form und Inhalt der Note
anbetrifft , so läßt sich schon jetzt sagen, daß sie nicht auf den
vom Reuterschen Büro gemeldeten Ton abgestimmt ist . Sie
bewegt sich vielmehr in einem durchaus verbindlichen Tone,
wenn auch der Sprache ein gewisser Ernst anhaftet . Inhalt¬
lich betont sie von neuem den amerikanischen Standpunkt
und erörtert Gesichtspunkte, die weitere Verhandlungen
zwischen Berlin und Washington in keiner Weise ausschlie¬
ßen. Wenn somit die Antwort Wilsons weitere Erörte¬
rungen wünschenswert erscheinen läßt , und der deutsch¬
amerikanische Notenwechsel möglicherweise noch eine Fort¬
setzung findet , so muß doch der erste Eindruck, den man aus
dem Schriftstück empfängt , als wesentlich günstiger bezeich¬
net werden, als der , den das Reutersche Büro" vorausge¬
sagt hat.

Gottesdienst< >rdnun, m Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. MartinuS.

Sonntag , den 25. Juli 1915
Fest des hl. Apostels Jakobus.

6'u  und 7 Uhr hl. Messen; 7\  Uhr Gymnasialmesse (Früh¬
messe) ; 8% Uhr Schulmefse mit Predigt : 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr: Christ »lehre.

Am Dienstag und Freitag abends um 8 Uhr Bittandacht
für unsere Krieger.

Nächsten Sonntag feiert die « rzbruderschaft » es christli¬
che» MLlteruereiu « ihr patrousfrft Gelegenheit zur hl.
Beichte ist am Donnerstag und Freitag nachmittags von 5 Uhr
und am Kanrstag von 4 Uhr an.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischenGemeinde.
Sonntag , den 25. Juli 1915. 8. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 1 ,10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 3
Uhr: Christenlehre für die weibliche Jugend.

loLes - f Anzeige.

Heute früh um 8 Uhr verschied sanft mein guter Mann , der
treusorgende Vater seiner Kinder , unser lieber Schwiegersohn, Bruder,
Schwager , Onkel, Neffe und Vetter

Willy Strobel
nach kurzem aber schwerem Leiden.

In tiefem Schmerz:
Frau Jnlche » Strobel , geb. Fries

mit ihren Kindern Hüde und Ruth.
Familie Strobel und Fries.

Ludwigshafen a . Rh ., St . Ingbert , Niederlahnstein , Ober-
lahnftein , Oberhause » , Frankfurt a . M , Traisa b Darmpabt,
den 21. Juli 1915

Die Einsegnung fand statt in Ludwigshafen in der Friedhofshalle am
Freitag , den 23. Juli , nachmittags 4 Uhr.

Die Beerdigung erfolgt in Sl . Jugbert heute am Samstag , de» 24
Julr , nachmittags 4 Uhr von der aUen katholischen Kirche aus

«vttesbirnftL )rdnung in « irderlahnstein.
Sonntag , den 25 . Juli 1915.

Nachmittags 2 Uhr Kriegsandacht , danach Beerdigung eines ' -s
Schulkindes . >/,4 Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Montag , morgens 6' /« Uhr, Amt und Predigt zu
hl. Mutter Anna.

Predigt zu Ehren der

Gottesdienst»Ordnun, in Braubach.
Evangelischekirche.

Sonntag , den 25. Juli . 8. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 1»/,

Uhr : Christenlehre für die Jungfrauen.
Abends 8 '/« Uhr : Jünglings -Verein.
Mittwoch abend 8 ' /, Uhr : Kriegsbetstunde.

KatholtscheKtrche.
Sonntag , den 25. Juli 1915. 9. Sonntag nach Pstngsten.
7 Uhr : Frühmesse. 9V, Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach,

mtttags */,2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

'Oeffentlicher Wetterbienst. - Dienststelle Weilburs
Wetter -Vorhersage für Sonntag , den 25 . Juli ds . Jahres:

Nur zeitweise wolkig, höchstens strichweise leichte Re-
gensälle, tagsüber etwas wärmer.

As -'
T WUs *

r?m ■

A .. .

Brieflasten der Redaktion.
Wirt. Auf Ihre Anfrage die Mitteilung , daß die Po¬

lizeistunde für hier lt . Verordnung Som 27. April 1915
nach wie vor auf 1l Uhr abends festgesetzt ist und werden
Ueberschreitungen mit Gefängnis bis zu einem Jahre be.
straft. Daß diese Verfügung für Ober - und Niederlahn,
stein keine Anwendung mehr findet, bezw. daß die Polizei«
stunde ganz aufgehoben sei, wie Ihnen Gäste gesagt haben
sollen, ist natürlich unwahr . Ans Ihre weiteren Aussühr-
ungen können wir uns nicht einlassen.

N i ! i i mdjnip.
Am Dienstag, de« 27. Juli ». I , nachmittags2

Uhr, findet in St . Goarshausen  auf dem Platze neben
der Kleinbahn(am Rhein der

Berkumsm  Knegsbeiitepserde« statt.
Oberlahnstein, den 24. Juli 1915

_Der Bürgermeister.
Elve Werne Halskette mit Chliftllskopf ll. Nedstillo«
ist als Fundsache angemeldet worden.

Oberlahn stein,  den 24. Juli 1915.

_ Die Polizei-Berwaltunz.

WzmsteWU
Dienstag , den 27. Juli d. I ., nachmittags 5 Uhr,

werden an der Dachsenhäuserstraße oberhalb dem Friedhof in
Distrikt Rinnevstlrl und Kanztereb ungert 867 Eichenlohrin¬
denstangen (Ba»mstützen) und 13 Ranunn . Reiserknüppel verstei¬
gert. Das Holz sitzt in der Nähe der Straße nach Dachsenhausen.

Kranbach , den 23. Juli 1915.
Der Bürgermeister. K Gran.

Lider- t Aizeige.
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst-

aeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Tochter. Schwester,
Schwägerin »nd Tante , Frau

Susaana Helmbacb,
geb. Kofnmrr « ,

Ehegattin von Anton Krimbach , Schlossermeister.
Mitglied der Kt . Iosephs -Krudrrschaft « nd de»

G1isab »1hrn »»rrt «s,
heute abend 8>/, Uhr nach langem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, gestärkt mit dem Empfang der heil.
Sterbesakramente der kath. Kirche im Alter »on 51
Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte und 4 Kinder.
Nirdrrlahnstri « , Rußland , Oberlahnstein , Altona

und ReeS, den 23. Juli 1915.

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 26.
Juli 1915, nachmittags 4 Uhr vom Sterbehaus Berg¬
straße 9 ans und wird das Exequienamt am Dienstag
morgen 6*/4 Uhr in^der St - Barbarakirche abgehalten.

Sollte jemand auS Versehen keine besondere Nachricht
erhalten haben , so wolle er dies als solche betrachten.

ZnWdVehr
LterluhM«.

Kompagnie 191 .
Am Montag . 26 . d. Mts .,
abends 8' / , llhr Antrete«
znm Exerzieren auf dem
Sportplatz . Sammelplatz am
Bahnhof der Kleinbahn . Alles
muß zur Stelle sein.

Der Kompagnieführer.

MerMlllll
Anfang nächster Woche ein¬

treffend
Crystallzucker

per Psund 26 Pfg.P. C. Lenz.

Prim AlWer
StaiWkiise

so lange Vorrat zu 80 Pfg.
per Pfd . bei

Log. Erämer
Burgstraße.

$ Dreschmaschinen ^
y i wn neinlgnng I I
i  I schon 1 |
^ I von Hk . 400 an J ♦: Ph.Mayfarth&Co,Frankfurt am Main. 2

Sriedrichr-erser
Zwieback

frisch emgetroffen und gibt ab
ohne Brotmarken

Lvdw Keßler Arve
ueb . der kath. Kirche.

Zöpfe
Einige hundert echte Haarzöpfe
von 2 bis 10 Mk . und hther zu

verkaufen.

öslar Müller,Litte»;
Ecke Löhrrondell >7

Rheinstr. 5 neben Hotel Traube.
$tßt  KrzngsqnrU » für « Um

Haarrrsah.

Mzemirtschift.
Verkaufe von heute ab

meinen
Wein

in u. außer dem Hause.
ES bittet um geneigten

Zuspruch
Ford. Arzbäeher, Markt 1.

Kraubach . d. 18. Juli 1915.

Mmrer»ob Arbeiter
gesucht.

Marbsburg bei Kraubach.
Garteustr« »̂ 7:

geschlossene
Schöne «b>

1 . DtSIS
3 Zimmer. Küche, Mansarb«nebst
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Räh . M . Met«,

Mi»derl «hua »i« .

heiWlttt-Geldlose
ä ttlr . 3.30. 3702 6el <1gev.
LIebuuz »» 10. n. II . August.

s'Ä <0908 29008
10 000 Mk. bares Geld
Erfegerkelm-Lose
» 1 Mk . 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am 19. u . 20. Aug.T&Z* 30000  Mk.
(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf.)
Tersendet Glfioks -Kollekte
Keim.Deesie. Kreuznach.

RttMttt« LLÄk
Lolrradmeum atratr .,Liudeibett«o
Llseuwöbvlkudrtk , 8adl 1. tbstr

KO. Gesellcs-Berei»
Niederlahnstein.

Zu der am
Sonntag. d. 25. ds. Mt».,
abends 8V, Uhr im kath Ber-
etnshause stattfindenden

HmtH-BersamlW
werden hiermit unsere Mitglieder
freundl . eingeladen. Wege« der
großen Wichtigkeit dieser Ber-
sammlnng bitten wir um voll¬
zähliges Erscheinen.

Der Vorstand.

PergmentWier
empfiehlt

(meterweise)

Wim. Schickei,
Hochstraße 34.

Wie WsWng
2 Zimmer , Küche und Zubehör
an stille Leute zu vermieten.

Ad- lMraß - 10« .
Schönes möbliertes

Wlhv-ll. öchliszim«
noch frei . Mit oder ohne Penston.
Schönste Lage in

.'Becher höll 1.
Unser

Wäsche - • Weiss waren verkauf
bietet Ihnen eine sobald nicht wiederkehrende Gelegenheit

vorteilhaft einznkauten!
Derselbe dauert noch bis Mittwoch , den . 28 « d . Mts.
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Kekanntma chun a
bktreffend Bestandserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk(Gummi), Guttapercha, Balata und Asbest, sowie

von Halb- und Fcrtigfabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe.
Nachstehende Berfügung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uederireiunc
— worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
fällt — sowie jedes Anreizen zur Uebenreiung der erlassenen
Vorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9 Ziffer b*) des
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 oder
Artikel 4 Ziffer 2**) des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach § 5***) der
Bekanntmachung über Vorratserhebunaen vom 2. Februar
1916 bestraft wird.

§ 1.
Inkrafttreten der Verfügung.

a ) Die Verfügung tritt am 24.  Juli 1915, mitternachts
12 llhr , in Kraft. Sie gilt gegenüber allen im § 3 genann¬
ten Personen, Gesellschaften usw., auch wenn deren Vorrä¬
te durch schriftliche Einzelverfügung schon früher beschlag¬
nahmt wurden. Insoweit werden die früheren Einzel-Be-
schlagnahme-Berfügungen durch diese Bekanntmachung er¬
setzt. Dagegen bleiben für die betroffenen Fabriken und
Rohgummihändler bestehen:

1. die Anordnungen der seither zur Beschlagnahme er¬
gangenen Rundschreiben;

2. die über die Verwendung von Rohgummi zur Anfer¬
tigung bestimmter Waren erlassenen Verbote;

3. Verpflichtung zur monatlichen Einreichung der Be¬
stands- und Verbrauchsmeldungüber Rohgummi usw.
bei der Kriegs-Rohstoff-Abteilung Berlin SW48, verl.
Hedeinannstr. 10, auf besonderem Formular.

Für die Meldepflicht und die Beschlagnahme ist der am
24. Juli 1015 (Meldetag), mitternachts 12 llhr , bestehende
tatsächliche Zustand maßgebend.

t>) Für die im § 3 Absatzc bezeichneteu Gegenstände
treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Em¬
pfang oder der Einlagerung der Waren in Kraft.

c) Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die nach
dem 24. Juli 1915 etwa hinzukommenden Borräte ; bei den
durch 8 5 betroffenen Personen, Gesellschaften usw. jedoch
nur , wenn damit die zulästigen Mindestmengen überschrit¬ten werden.

0) Falls die im § 5 aufgeführten Mindestmengen am
24. Juli 1915 nicht erreicht sind, treten Meldepflicht und
Beschlagnahme für die gesamten Bestände an dem Tage in
Kraft , an welchem diese Mindestvorräte überschritten wer¬den.

e)  Verringern sich die Bestände eines von der Verfüg¬
ung betroffenen nachträglich unter die angegebenen Min¬
destmengen, so behält die Verfügung trotzdem für diesen
ihre Gültigkeit.

§ 2.
Von der Verfügung betroffene Gegenstände.
a ) Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom festge¬

setzten Meldetag ab bis auf weiteres sämtliche Vorräte der
nachstehend aufgeführten Klasten in rohem, halbfertigem
und fertigem Zustand (einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer
oder sämtlicher Klasten vorhanden sind), mit Ausnahme
der im § 5 genannten Mindestmengen.

Klaffe Gegenstand

l. Rohkautschuk usw.
(roh und gereinigt; getrennt anzugeben).

1 Parasorten und First latex.
2 Mittlere Kautschuksorten.
3 Geringe Kaulschuksorten(wie Flake, Djambi, Palem-

bang u. dgl.).
4 Guttapercha.
5 Balata.
6 Mischungen, unvulkanisierte Abfalle und Reparatur,

platte (getrennt anzugeben).
ii Lösungen.

Kautschukl'dXungen aus t bis 3.
b) Rur meldepflichtig sind vom festgesetzten Meldetag

«n bis auf weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend auf-
ßesührten Klasten in rohem, halbfertigem und fertigem Zu¬
stand (einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher
Klaffen vorhanden sind), mit Ausnahme der im § 5 ge¬
nannten Mindeftmengen.

in eincm ^ Belagerungszustand erklärten Orte oder
Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder während
desselben vom Mtlitärbefehlshaber im Interesse der öffentlichen
Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder zu solcher Uebertretuna
auffordcrt oder anreizl , soll , wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis bis zu einem Jabre
bestraft werden.

**) Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirke
eine bei der Verhängung des Kriegszustandes oder während des¬
selben von dem zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur Er¬
haltung der öffentlichen Sicherheit erlaffene Vorschrift Übertritt
«der zur Uebcrtretung auffordert oder anreizt , wird , wenn nicht
die Gesetze eine schwerere Strafe androhen , mit Gefängnis bis ,u
einem Jahre bestraft-

* * *)  Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist . nicht in der gesetzten Frist erteilt , oder
ivissenmch unrichtige oder Unvollständige Angaben macht wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft, auch können Borräte , die verschwiegen sind
im Urteil für dem Staale verfallen erklärt werden . Wer fahrlässig
die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet
ist , nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark oder im Unvermögensfallc mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten bestraft.

C o b l e n i , den 25. Juli 1915.

Klasse Gegenstand

10

11

12

13
14
15
16
17
18
19
20

21
22
23

24
25
26
27
28
20

30
31'

32
33
34
35

36

37
38
39

40
41

42
43
44

45
46
47
48
49

soweit diese nicht schon
nach der Berfügung B.
1. 622/4 . 15 , K R. A.
betr- „Vorratserhebung
und Beschlagnahme von

Gummibereifung für
Kraftfahrzeuge " gemel

det sind.

III. Zahngummi.
Fertige Zahngummi und Cofferdam.

IV. Altgummiabfäüe.
Alle Autoreifen mit Nielen

und ohne solche
Alte Vollreifen mit Stahl¬

band
Alte Vollreifen ohne Stahl¬

band
Luftschläuche, dunkel,

schwimmend
Luflschläuche, rot,
Luflschläuche, dunkel, nichlschwimmend.
Fahrraddecken, auch abgezogen:
Gummiabfälle, schwimmend.
Patentgummiabfälle, vulkanistert.
Gummischuhabfälle.
Andere Gummiabfälle ohne Einlagen.
Gummiabfälle, unsortiert.

V. Regenerate.
Im Lösungsoerfahren hergestellte Regenerate.
Im Säurealkaliversahren hergestellte Regenrate.
In anderer Weise präparierte Abfälle.

VI, Gummierte Stoffe , Gewebe und
Kleidungsstücke.

Gummierte Mantelstoffe.
Herren-Gummimäntel und -Gummiumhänge.
Gummierte Gewebe für Autodecken.
Gummierte Gewebe für Fahrraddecken.
Gummierte Gewebe für technische Artikel.
Ballonstoffe und Flugzeugstoffe, gummiert.

V I. Fahrrad - und Aeroplangummi.
Fahrraddecken(montiert und unmontiert) :

a) mit Garantie,
b) ohne Garantie.

Fahrradschläuche(montiert und unmontiert) :
a) mit Garantie,
b) ohne Garantie.

Aeroplanraddccken.
Aeroplanradschläuche.

Vil?. Chirurgische und andere Waren,
nur von Gummiwarenfabriken, -verkaufsgeschästen,

-Händlern und Bandagisten auf einer Liste einzeln
anzugeben:

Hupenbälle,
alle Arten Luft- und Wasserkissen,
Wärmeflaschen, Wärmekompressen,
Eisbeutel,
Röntgenhandschuhe und -platten,
Operarionsschuhe und Operationshandschuhe,
Gummihandschuhe für technische und elektrotechnische

Zwecke,
Fingerlinge,
Verbandstoffe und Hospitalluch(Bettunterlagen usw.),
Präservativs aus Kautschuk,
Drainage-, Kompressions- und Jrrigakorschläuche,
Masken aller Art mit Gummipolsterung,
Gummisauger,

IX. Asbeste.
Kanadische, russische und südafrikanische Asbeste.
Spinn- und Pappenfaser.
Asbestmehl oder -pulver.

X. Asbestfabrikate.
Asbestfäden und -garne
Asbestgewebe.
Asbestpackungen:

trocken,
gefettet.

Asbestartikel mit Gummi- und Messingeinlagen.
Asbestpappen:

chemisch rein,
handelsrein.

Asbest Jsolierschnüre.
Kieselgur-Jsolierschnüre.
Schiefer Asbestplatten.

§ 3-
Don der Verfügung betroffene Personen , Gesell¬

schaften « sw.
Von dieser Verfügung betroffen werden:

a) alle gewerblichen Unternehmer, Gesellschaften und
Firmen , ferner Kommunen, öffentlich-rechtliche Kör¬
perschaften und Verbände und fiskalische Unternehm¬
ungen (mit Ausnahme der marine-fiskalischen Unter¬
nehmungen), in deren Betrieben die im § 2 aufge-
ftihrten Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden
oder lagern, soweit die Vorräte sich in ihrem Ge¬
wahrsam oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;

b) alle Personen und Firmen, die solche Gegenstände
aus Anlaß ihres Handelsbetriebesoder sonst des Er¬
werbs wegen oder für andere in Gewahrsam haben,
soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam oder bei
ihnen unter Zollaufsicht befinden;

e) Personen, welche zur Wiederveräußerung oder Ver¬
arbeitung durch sie oder andere bestimmte Gegen¬
stände der im § 2 aufgeführten Art in Gewahrsam
genommen haben, auch wenn sie im übrigen kein
Handelsgewerbebetreiben;

ä) alle Empfänger (in dem unter a bis c bezeichneteu
Umfang) solcher Gegenstände nach Empfang der¬
selben, falls die Gegenstände sich am Meldetage auf
dem Versand befanden und nicht bei einem der unter
a bis c aufgeführten Unternehmer, Personen usw.
in Gewahrsam oder unter Zollaufsicht gehalten
werden.

Vorräte, die in fremden Speichern, Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumen lagern; sind, falls der
Verfügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem
Verschluß hält, von den Inhabern der betreffenden Auf¬
bewahrungsräumezu melden und gelten bei diesen als be¬
schlagnahmt.

Zweigstellen (Zweigfabriken, Filialen, Zweigbureaus
u. dergl.) sind jede für sich zur Meldung und zur Durch¬
führung der Veschlagnahmebestimmungen verpflichtet.

§
Umfang der Meldung.

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vor¬
ratsmengen noch die Beantwortung folgender Fragen:
a) wem die fremden Borräte gehören, welche sich im Ge¬

wahrsam des Auskunftspflichtigenbefinden;
b) ob, und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits von

anderer Seite eine Beschlagnahme der Vorräte erfolgt
ist.

Ausnahmen.
Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche im

§ 3 gekennzeichneten Personen, Gesellschaften usw., deren
Vorräte einschließlich der Vorräte ihrer Zweigstellen am
24. Juli 1915 gleich oder geringer waren als die nach-
stehend genannten Mengen:_

Klasse

1- 5
6- 7

8
9- 20
21- 23
24- 29
30—35
37- 49

Nicht meldepslichige Menge

je 1 kg.
je 10 kg.
5 kg
100 kg gemischt oder je 50 kg (einzeln),
je 50 kg.

10 kg.
6 Stück.

st
je
je 50 kg.

Anmerkung:  Bon
Meldeschein 3 zu melden.

Klasse 36 sind sämtliche Vorräte auf

§ 6 .
Beschlagnahmebestimmungen.

Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände wird
in folgender Weise geregelt:
a) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager¬

räumen und sind tunlichst gesondert aufzubewahren.
Es ist ein Lagerbuch cinzurichten, aus welchem jede
Aenderung der Borratsmengen und ihre Verwendung
ersichtlich sein muß; ferner ist Polizei- und Militär¬
behörden sederzeit die Prüfung der Läger und des
Lagerbuchs sowie die Besichtigung des Betriebs zu
gestatten.

Die lediglich von der Bestandsmeldung getroffenen
Rohwaren und Fabrikate bleiben dem ffeien Verkehr
überlasten, doch gilt auch für sie die Bestimmung be¬
treffend Lagerbuch und behördliche Prüfung.

b) Aus den beschlagnahmten Borräten dürfen nur die¬
jenigen Mengen entnommen werden, welche durch die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Sektion V. 1, Berlin SW . 48,.
für den jeweiligen Auftrag bewilligt wurden.

lieber die Ausführung dieser Bestimmung ist in¬
zwischen an die Betriebe, die schon vorher der Be¬
schlagnahme unterworfen waren, eine Berfügung er¬
gangen. Alle neu hinzukommenden Einzelunterneh¬
mungen und Betriebe haben diese Verfügung bei der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Berlin SW . 48, umgehend ein¬
zufordern.

Aufträge, die nur unter Verwendung von Regene-
raten ausgeführt werden, werden durch diese Bestim¬
mungen nicht getroffen.

8
Meldebestimmungen.

Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen Mel¬
descheine zu erfolgen, für die Vordrucke in den Postanstal¬
ten 1. und 2. Klaffe erhältlich sind; die Bestände sind nach
den vorgedruckten Klaffen getrennt anzugeben; in denjeni¬
gen Fällen , in welchen genaue Werte nicht ermittelt wer¬
den können, sind Schätzungswerte einzutragen. Für die
Gegenstände der Klasse 36 ist Meldeschein3 zu benutzen.

Weitere Miteilungen irgendwelcher Art darf die Mel¬
dung nicht enthalten.

Die Meldezettel sind an die Kautschuk-Meldestelle der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Berlin W. 9, Potsdamer Straße
10/11, vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zum 31. Juli 1915
einzureichen.

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten,
welche die vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise am 1. Oktober
1915, dann fortlaufend am 1. jedes zweitfolgenden Mo¬
nats (1. Dezember, 1. Februar usw.) an die Kautschuk-
meldestelle aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungs¬
frist bis zum 10. des betreffenden Monats.

Kgl . Preutz . Kommandantur von Coblenz «nd Ehrenbreitstein.
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